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(57)  Ein Kondensatorhals (1) besteht aus zwei ebe-
nen Deckplatten (2) und aus zwei dazwischen angeord-
neten, strémungstechnisch giinstig geformten Seiten-
wanden (3). Die Deckplatten (2) und die Seitenwande
(3) kénnen mit Rippen (4a,4b) verstarkt sein. Ein zwi-

Fig. 1

Kondensatorhals zwischen einer Dampfturbine und einem Kondensator

schen den Deckplatten (2) angeordnetes Rohr (5) ver-
starkt den so gestalteten Kondensatorhals (1) noch wei-
ter. Es ist zudem denkbar, Offnungen (11) fir Bypasslei-
tungen in dem Rohr (5) und/oder in den Seitenwanden
(3) vorzusehen.
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Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET

[0001] Bei der Erfindung handelt es sich um einen
Kondensatorhals, welcher zwischen einer Dampfturbi-
ne und einem der Dampfturbine nachfolgenden Kon-
densator angeordnet ist.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus der Schrift EP-A1-384 200 ist eine Anord-
nung einer Dampfturbine und eines nachfolgenden
Dampfkondensators bekannt. Zwischen den beiden
Elementen, welche in einer Ebene angeordnet sind, be-
findet sich ein Abdampfstutzen und ein Kondensator-
hals. Der Dampf aus der Dampfturbine wird (ber den
Abdampfstutzen und den Kondensatorhals zu den
Rohrbiindeln des Kondensators geleitet. Dieser Kon-
densatorhals hat im wesentlichen die Aufgabe, ein ho-
mogenes Stromungsfeld und eine saubere Dampfbe-
spllung der nachfolgend angeordneten Biindel des
Kondensators vorzunehmen. Der Kondensatorhals die-
ses Dampfkondensators erweitert sich kegelférmig vom
Abdampfstutzen zum Kondensator.

[0003] Eine weitere Ausfiihrungsform eines solchen
Kondensatorhalses ist aus der Schrift US 2,939,685 be-
kannt.

[0004] Darlber hinaus sind Kondensatorhalse be-
kannt, welche aus ebenen Platten bestehen. Da auf den
Kondensatorhals sehr grosse Vakuumkrafte wirken, ist
er im Inneren durch Rohre verstarkt. Vereinzelt werden
zusatzlich Rippen an der Aussenseite angebracht. Die-
se Rohre sind notwendig, stéren die Stromung des
Dampfes aber erheblich. Auf der strémungsabgewand-
ten Seite der Rohre bilden sich wenig vorteilhafte
Schwingungswirbel, welche die Stitzrohre und damit
den ganzen Kondensatorhals anregen. Ein Versagen
der Stltzrohre bis hin zum Totalausfall der Anlage und
Beschadigen aller beteiligter Komponenten kénnen die
Folge sein. Bei einem Bypassbetrieb, also der Einlei-
tung von heissem Dampf direkt in den Kondensatorhals
unter Umgehung der Turbine, beispielsweise bei einem
plétzlichen Herunterfahren der Turbine, bestehen ins-
gesamt Schwierigkeiten bei der Dampfeinleitung. Es
besteht die Gefahr von Erosion der Stitzrohre und der
Wande. Durch die Vielzahl der eingesetzten Rohre ist
ein aufwendiger Zusammenbau der Platten, Rohre und
Rippen durch Schweissen notwendig. Diese Art von
Kondensatorhélsen ist durch die Verwendung von ebe-
nen Platten auch strémungstechnisch wenig vorteilhaft
geformt.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG
[0005] Es ist Ziel dieser Erfindung, die genannten

Nachteile zu vermeiden. Die Erfindung |6st die Aufgabe,
einen Kondensatorhals zu konstruieren, welcher ge-
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genuber ausseren Einwirkungen eine erhdhte Stabilitat
aufweist, wobei die Strémung des Dampfes so wenig
wie moglich beeinflusst oder gestort werden soll.
[0006] Erfindungsgemass wird dies bei einem Kon-
densatorhals gemass dem Oberbegriff des Anspruchs
1 dadurch erreicht, dass der Kondensatorhals aus zwei
ebenen Deckplatten und aus zwei sich in Strémungs-
richtung des Dampfes erweiternden, strémungstech-
nisch giinstig geformten Seitenwanden besteht.
[0007] Diese einfache Konstruktion ermdglicht die
Aufnahme der auf den Kondensatorhals wirkenden
Krafte auf verbesserte Weise. Dies gilt insbesondere
dann, wenn die Deckwande und/oder die Seitenwande
durch Rippen verstarkt sind. Ein Rohr, welches zwi-
schen den Deckwanden angeordnet ist, kann diese Ver-
starkung zusatzlich unterstitzen. Die Strdmung in dem
Kondensatorhals verbessert sich sowohl durch die glin-
stige Form als auch durch den Wegfall der bisher be-
kannten Einbauten vorteilhaft. Das vorhandene Rohr ist
mit Vorteil so angeordnet, dass es sich in einer stro-
mungsarmen Zone befindet, so dass eine mdglichst ge-
ringe Beeinflussung der Dampfstromung vorliegt. Evtl.
vorhandene Bypassleitungen kénnen sowohl in das
Rohr als auch in die Seiten- und/oder in die Deckwénde
munden. Wird ein Kompensator zwischen der Turbine
und dem Kondensator vorgesehen, werden zwei Ver-
bindungsflachen bzw. Verbindungslaschen an der Ein-
tritts6ffnung turbinenseitig an dem Abdampfstutzen vor-
gesehen und auf diese Weise die dusseren Belastun-
gen von der Turbinenseite Uber ein stabilisiertes Ele-
ment auf den Kondensatormantel geleitet. Bei einer
Ausfiihrung ohne Kompensator wird der Abdampfstut-
zen der Turbine mit dem Hals verschweisst. Die Kraft
verteilt sich bei dem erfindungsgemassen Kondensator-
hals gleichmassig tber den Umfang.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN
[0008] In den Zeichnungen wird der erfindungsge-

masse Kondensatorhals anhand eines Ausflihrungsbei-
spiels erlautert. Es zeigen

Fig.1 eine perspektivische Darstellung eines erfin-
derischen Kondensatorhalses,

Fig.2 eine Draufsicht auf einen erfinderischen Kon-
densatorhals,

Fig. 3 eine Seitenansicht eines erfindungsgemas-
sen Kondensatorhalses und

Fig. 4 einen Schnitt geméass der Linie IV-IV in der Fi-
gur 3 mit Offnungen fiir eine Bypassleitungen.

[0009] Es werden nur die fir die Erfindung wesentli-

chen Elemente dargestellt. Gleiche Elemente werden in
unterschiedlichen Zeichnungen mit gleichen Bezugs-
zeichen versehen. Strémungsrichtungen werden durch
Pfeile dargestellt.
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WEG ZUR AUSFUHRUNG DER ERFINDUNG

[0010] Die Figur 1 zeigt perspektivisch einen erfin-
dungsgemassen Kondensatorhals, welcher zwischen
einer nicht dargestellten Dampfturbine und einem eben-
falls nicht dargestellten Kondensator angeordnetist. Die
prinzipielle Anordnung dieser Elemente ist aus der
Schrift EP-A1-384 200 (Fig. 1) bekannt. Der erfindungs-
gemasse Kondensatorhals 1 der Figur 1 besteht aus
zwei ebenen Deckplatten 2 und aus zwei Seitenwanden
3, welche sich zwischen den Deckplatten 2 befinden.
Die Seitenwande 3 erweitern sich von einer Eintrittsoff-
nung 9 zu einer Austritts6ffnung 10 des Kondensator-
halses 1 in einer strdmungstechnisch gtinstigen Form,
so zum Beispiel, wie in der Figur 1 dargestellt, in Form
einer Dise, eines Diffusors oder ahnlichem. Die Stré-
mungsrichtung des Dampfes 6 ist in Pfeilrichtung von
der Eintritts6ffnung 9 zur Austritts6ffnung 10.

[0011] Sowohl die Deckplatten 2 als auch die Seiten-
wande 3 sind durch Rippen 4a, 4b verstarkt. Zusatzlich
ist zwischen den Deckplatten 2 im Kondensatorhals 1
mittig ein vertikales Rohr 5 vorgesehen, welches eben-
falls zur Verstarkung des Kondensatorhalses 1 dient.
Das Rohr 5 ist in etwa im letztem Drittel zur Austrittsoff-
nung 10 des Kondensatorhalses 1 hin vorgesehen. Das
Rohr 5 ist somit an einer Stelle eingebaut, an welcher
es die Dampfstrémung nur geringfiigig beeinflusst. An
den Deckplatten 2 sind die Rippen 4a sternférmig um
das Rohr 5 angeordnet. Die horizontalen Rippen 4b der
Seitenwande 3 sind etwa parallel zur (Haupt-)Stré-
mungsrichtung des Dampfes 6 ausgerichtet. Die verti-
kalen Rippen 4b stehen senkrecht auf den horizontalen
Rippen 4b. Selbstverstandlich sind die Anzahl der ge-
zeigten Rippen 4a, 4b lediglich beispielhaft. Sie kénnen
in Abhdngigkeit von dem speziellen Auslegungsfall
(Grosse, Anforderungen an die Stabilitat etc.) des Kon-
densatorhalses 1 variieren. Die horizontalen Rippen 4b
wirkend in diesem Fall verstarkend. Die Seitenwande 3
sind so eingebaut, dass an der Eintritts6ffnung 9 seitlich
je eine Verbindungsflache 7 entsteht. Diese Verbin-
dungsflachen 7 dienen zur turbinenseitigen Befestigung
und damit gleichzeitig zur Aufnahme von ausseren Be-
lastungen. Vakuum-, Erdbeben-, Rohrleitungs- oder an-
dere turbinenseitige Krafte werden ulber die Verbin-
dungsflache 7 lbertragen und insbesondere durch die
versteiften Seitenwande 3 bzw. Deckplatten 2 aufge-
nommen und an den nicht dargestellten Kondensator-
mantel weitergeleitet. Die einwirkende Kraft verteilt sich
auf diese Weise bei dem erfindungsgemassen Konden-
satorhals 1 gleichméssig Gber den Umfang. Der Kon-
densatorhals 1 kann in Verbindung mit einer axialen
oder seitlichen Anordnung von Dampfturbine und Kon-
densator verwendet werden.

[0012] Die Figuren 2 und 3 zeigen zwei weitere An-
sichten des Kondensatorhalses 1. Aus der Figur 2, wel-
che eine Draufsicht darstellt, wird die sternférmige An-
ordnung der Rippen 4a auf dem Kondensatorhals 1 um
das Rohr 5 und die stromungsgiinstige Form der Sei-
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tenwande 3 deutlich. Figur 3 stellt eine Seitenansicht
des Kondensatorhalses 1 dar.

[0013] Die Fig. 4 zeigt einen Schnitt geméss der Linie
IV-IV der Figur 3 durch den erfindungsgeméassen Kon-
densatorhals 1. Es wird deutlich, dass sowohl in dem
Rohr 5, als auch in den Seiten- 3 und/oder Deckwéanden
2 Of‘fnungen 11 vorhanden sein konnen, welche mit ei-
ner nicht dargestellten Bypassleitung verbunden sind.
Diese Bypassleitungen dienen dazu im Falle eines Her-
unterfahren der Dampfturbine den Dampf unter Umge-
hung der Turbine direkt in den Kondensator einzuleiten.
Da die Anzahl der sich im Inneren befindenden Elemen-
te gegeniiber dem bekannten Stand der Technik deut-
lich reduziert ist, ist die Gefahr der Erosion durch den
eingeleitete Dampf reduziert. Durch die mittige Anord-
nung des Rohres 5 ist die Gefahr durch Erosion der Sei-
tenwande 3 ebenfalls herabgesetzt. Die Anordnung der
Offnungen 11 fiir die Bypassleitungen im Rohr 5 ist auch
deshalb vorteilhaft, da es eine sehr grosse Oberflache
fur diesen Zweck bietet.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0014]

1 Kondensatorhals
2 Deckplatte

3 Seitenwand

4a  Rippe der Deckwand 2

4b  Rippe der Seitenwand 3

Rohr

Stromungsrichtung des Dampfes
Verbindungsflachen
Bypass-Dampf

Eintritts6ffnung

Austritts6ffnung

Offnung

- 2 O 0 ~NO W,

)

Patentanspriiche

1. Kondensatorhals (1), welcher zwischen einer
Dampfturbine und einem Kondensator angeordnet
ist, und zur Einleitung von Dampf aus der Dampf-
turbine zum Kondensator dient, und eine Eintritts-
6ffnung (9) und eine Austritts6ffnung (10) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Kondensatorhals (1) aus zwei ebenen Deck-
platten (2) und aus zwei sich in Strémungsrichtung
des Dampfes (6) erweiternden, strémungstech-
nisch glinstig geformten Seitenwanden (3) besteht.

2. Kondensatorhals (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens eine der Deckplatten (2) und/oder min-
destens eine der Seitenwanden (3) mit Rippen (4a,
4b) verstarkt sind.
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Kondensatorhals (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

sich zwischen den Deckplatten (2) ein Rohr (5) be-
findet.

Kondensatorhals (1) nach Anspruch 3, wenn dieser

von Anspruch 2 abhangt,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Rippen (4a) der mindestens einen Deckplatte

(2) sternférmig um das Rohr (5) angeordnet sind. 10

Kondensatorhals (1) nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Rohr (5) zwischen den Deckplatten (2) mittig
zwischen den Seitenwanden (3) im hinteren Drittel 75
zur Ausgangsoffnung (10) hin angeordnet ist.

Kondensatorhals (1) nach einem der Anspriiche 1

bis 5,

dadurch gekennzeichnet, dass 20
in mindestens einer Deckplatte (2) und/oder in min-
destens einer Seitenwand (3) und/oder dem Rohr

(5), welches zwischen den Deckplatten (2) ange-
ordnet ist, Offnungen (11) vorhanden sind, in wel-

che eine Bypass-Leitung miindet. 25

Kondensatorhals (1) nach einem der Anspriiche 1

bis 6,

dadurch gekennzeichnet, dass

an der Eintritts6ffnung (9) seitlich zu den Seiten- 30
wanden (3) hin Verbindungsflachen (7) vorhanden
sind.

Kondensatorhals (1) nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass 35
der Kondensatorhals (1) bei einer axialen oder seit-
lichen Anordnung von Dampfturbine und Konden-
sator verwendet wird.

40

45

50

55



EP 1 189 005 A1







EP 1 189 005 A1

) Europédisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 01 11 3990

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichn‘;gg ;:Eggiﬁgﬂgim‘?s‘em‘t Angabe, soweit erforderlich, A%’]estg:gch thMSE‘SLIS:.IJCI‘\Em(»l‘n?gET)
X EP 0 957 325 A (ASEA BROWN BOVERI) 1-3,6-8 | F28B1/02
17. November 1999 (1999-11-17) F28B9/10
* Spalte 3, Zeile 50-58; Abbildungen 1,2 * F01K9/00
- FO1K11/02

X US 2 848 197 A (EVANS JR GEORGE W ET AL) 1,2
19. August 1958 (1958-08-19)

* Spalte 1, Zeile 65-72 ~ Spalte 2, Zeile
1-6; Abbildungen 1,2 *

X US 5 018 572 A (BLANGETTI FRANCISCO ET 1,2
AL) 28. Mai 1991 (1991-05-28)
Y # Spalte 3, Zeile 16-21; Abbildungen 1-3 * |6
Y GB 691 606 A (LUMMUS CO) 6
20. Mai 1953 (1953-05-20)
* Abbildung 1 #

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)

F28B
FO1K
Der vorliegende Recherchenberlcht wurde flr alle Patentanspriche erstellit
Hecherchenart AbschluBdaturn der Recharche Prider
§ MUNCHEN 8. Januar 2002 Chatziapostoiou, A
[
‘Lg KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T der Erfindung zugrunde legende Theorien ader Grundsétze
o £ dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
o X von besonderer Bedeutung allein betrachiet nach dem Anmeldedaturn verdffentlicht worden ist
2 Y : von besonderar Bedeutunyg in Verbindung mit einer 0 ¢ in der Anmeldung angefihrtes Dokument
5 anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L. aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument
it A technologischer Hintergrund
2 O : nichtschriftiche Offanbarung & : Mitglled der gleichen Patentfamille, Uberelnstimmendes
P 2wischenfiteratr Dokurmert




FORM PO4RY

EP 1 189 005 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 01 11 3990

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datel des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

08-01-2002
im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 0957325 A 17-11-1999 EP 0957325 Al 17-11-1999
Us 2848197 A 19-08-1958  KEINE
US 5018572 A 28-05-1991 DE 59002779 D1 28-10-1993
EP 0384200 Al 29-08-1990
HU 56919 A2 28-10-1991
JP 2242088 A 26-09-1990
JP 2930647 B2 03-08-1999
GB 691606 A 20-05-1953  KEINE

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amisblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

